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Schon  seit  langem  sind  internationale  Geschäftsbeziehungen  für 

mittelständische  Unternehmen  nicht  mehr  Ausnahme  sondern  Standard.  Vor 

diesem Hintergrund einer immer komplexer werdenden, global agierenden und 

vernetzt  arbeitenden  Wirtschaft,  wird  ein  gut  integriertes  Risikomanagement 

auch für kleine und mittlere Unternehmen zunehmend wichtig. Die vorliegende 

Studie greift  genau diese Problematik auf,  wenn versucht wird,  einen „status 

quo“ im Hinblick auf die Implementierung von Risikomanagementsystemen zu 

bestimmen.  Unternehmen  sind  bereit,  diese  Systeme  einzuführen,  allerdings 

fehlt es an geeigneten und vor allem praxistauglichen Konzepten. Anhand der 

Modellregion  Ostwestfalen-Lippe  wird,  auf  Grundlage  einer  wissenschaftlich 

fundierten  empirischen  Erhebung,  gezeigt,  wie  Unternehmen  im  Mittelstand 

Risikomanagementkomponenten bereits nutzen und in welchen Bereichen noch 

Nachholbedarf  besteht.  Dabei  zeigt  sich  einmal  mehr,  dass  der  Umgang  mit 

Risiken in Unternehmen hohe Priorität besitzt und es nun an der Zeit ist, diese 

Konzepte in Zusammenarbeit von Wirtschaft und Wissenschaft zu entwickeln 

und einzusetzen. 

Diesem  Anspruch  trägt  das  Forschungszentrum  für  Risikomanagement 

(CeRiMa) an der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften nun Rechnung, wenn in 

gemeinsamen Projekten von Universität und Unternehmen geeignete Lösungen 

für die Praxis entwickelt werden. Hier kann die Studie zum „Risikomanagement 

im Mittelstand 2010“ Ausgangspunkt  und Anregung zugleich sein.  Und dass 

Risiken auch Chancen sein können, zeigt sich nicht zuletzt daran, dass wer nicht 

wagt auch nicht gewinnt …! 


